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K - plskiltzet -Ztiktztjg .
Nr . 223 . Mittwoch , den 17 . August 1836 .

Karlsruhe , 16 . August . Um Mißverständnissen vorzubeugeu , die der Titel des
als " allgemeine Staatszeituug " vor » gestern Ml gleichfalls dahier erscheinenden Tagblattes etwa
veranlassen könnte , glauben wir bemerken zu müssen , daß die Stellung der Karlsruher ' Zeitung
nach wie vor dieselbe bleibt .

Die Redaktion .

Baden .
Bekanntmachung .

Die vierte planmäßige Serienziehung pro 1839
von dem am Z . September 1620 bei den Banquiers
Ioh . Goll und Söhne in Frankfurt a . M . und S . Ha¬
ber » en . dahier eröffneten Anlehen von fünf Millionen
Gulden wird

Donnerstag , den 1. Sept . d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im landständischen Gebäude dahier
öffentlich statt finden .

Karlsruhe , den 15 . August 1836 .
Grvßherzogl . badische Amortisationsküsse .

* Baden , 14 . Aug . Hat man in den letzten Jah¬
ren hier und da gehört , daß Baden dadurch , daß es nun
durchaus ein europäisches oderwohlnoch besserWelt -
bad geworden sey , für den gemütlichem Inländer oder
für den nach Heilung Lechzenden Viel verloren habe , da
hier eigentlich nur der Conflur des Reichthums und der
Verschwendung sey , — so scheint unsere gütige Mutter
Natur diesen Anstrich des Vorwurfes dadurch von uns ab¬
wälzen zu wollen , daß sie uns immer neue Quellen aus
ihrem reichen Füllhorn öffnet . — Schon eine alte Sage
vermeldet , daß vor grauen Jahren eine Schwefelquelle
bei dem s. g . Jesuitenkloster zwischen Baden und Scheu¬
er », am Wege nach dem Jagdhause , bekannt gewesen sey .
Doch war auf uns weiter Nichts gekommen als die Sage .
Schon vor einiger Zeit erwähnte ich des neuen Brücken¬
baues vor der Stadt . Hier ist nun dieser Tage , und so
weit es Rcf . bekannt geworden , durch einen Sohn deS
Kreuzwirths aus Lichtenkhal , eine gehaltreiche und
ergiebige Schwefelquelle , so weit die Untersuchun¬
gen bis jetzt reichen , entdeckt worden . Natürlicherweise
werden Anfangs solche neue Entdeckungen leicht in Zweifel
gezogen ; daß dies aber eine wirkliche Schwefelquelle ist,
konstatier sich wohl dadurch am besten , daß bereits schon
Kuren damit vvrgevommen werden .

Der Einfluß , den diese Entdeckung für Baden haben
wird , ist gewiß sehr bedeutend , da die Bäder doch ziem¬
lich rar seyn dürften , wo sich warme , Stahl - und Schwe¬
felquellen zugleich befinden .

Die Lust , Bäder zu besuchen , hat sich durchaus noch
nicht vermindert ; die Saison ist ausserordentlich brillant .
Ihre königl . Hoheit die Frau Großhcrzogin Stepi -anie ist
seit etwa 14 Tagen hier , und trägt , wie gewöhnlich ,
durch ihre Erscheinung viel zur Belebung des Badelcbens
bei . Unter den literarischen Notabilitälen nenne ich vorzüg¬
lich Ticck und Sternbcrg .

Einige Todes - und Unglücksfälle , die in letzter Zeil
vorgekommen , stören durchaus die Munterkeit der Gesell¬
schaft nicht .

B a k e r n.
München , 8 . August . Unstreitig wird der Krone

Preußen , die über das größte Areal und die größte
' Be¬

völkerung im Bereiche des großen deutschen Zollvereins
zu gebieten hat , eine gewichtige Stimme in den Angele¬
genheiten zustehen , welche auf dem jetzt hier versammelten
Zollkongresse verhandelt werden . Darum müssen die An¬
sichten des demselben beiwohnenden kön . preußischen Ab¬
geordneten in einem hohen Grade beachtenswerth erschei¬
nen . Ich theike Ihnen deshalb die Worte mit , in denen
sich derselbe (der geh . Oberfinanzrath Kühne ) , über die
bisherigen finanziellen Erfolge des Vereins ausgelassen
hat : " Vieles und Wohlerwogenes , äußerte derselbe ,
müßte täuschen , wenn

' die finanziellen Erfolge des nuir -
mehr in einem so großen Theile von Deutschland in 's Le¬
ben getretenen Zollvereins sich also gestalten sollten , daß
dadurch dessen Fortbestehen und wertere gedeihliche Aus¬
bildung gefährdet würde . Mögen wir aber auch) weise
die Erfahrungen nicht « nbenützt seyn lassen , welche sich
aus den Ergebnissen der beiden jüngst verflossenen Jahre
herleiten . Wir haben während dieser beiden Derwaktungs -
jah « mit allen den Beschwernissen zu kämpfen gehabt ,
welche in der Periode der Umgestaltung eines älter « und



2633
der Entwicklung eines neuern Zustandes einzutreten pfle¬
gen . Es galt im Jahr 1834 für Länder mit einer Bevöl¬
kerung von mehr als acht Millionen Einwohnern ( Baiern ,
Württemberg , Sachsen und Thüringen ) theils die Einfüh¬
rung eines ganz neuen , theils die wesentliche Umgestal¬
tung eines altern , dem neu anzunehmendeu nur entfernt
ähnlichen , Zollsystems . Es kam für alle Bestandtheiledes nunmehr größeren Gesammtvereins darauf an , die
allseitigen Verwallungseinrichtungen in Uebereinstimmungund Einklang zu bringen und sie dem größeren Ganzen ,
welchem sie jetzt dienen sollten , anznpassen . Es maß die
Aufgabe seyn , nur dieses größere Ganze und dessen Ge -
sammt ntereffe im Auge zu behalten , Viesen jedes bisheri¬
ge , in sich vielleicht recht wohl begründete , Partikular¬
interesse unterzuordnen . Es war der Gesichtspunkt fest¬
zuhalten , daß , was bisher ein für sich bestehendes Ganze
gewesen , jetzt nur Theil eines großem Ganzen geworden
sey , und was als überwiegend in Bezug auf eine bishe¬
rige minder umfassende Gesammtheit anerkannt seyn möch¬te , nun im Verhältniß zur größeren Gesammtheit als
minder erheblich , selbst störend hervortreten könnte . Es
muß endlich , was anzuordnen war , rasch angeordnetwerden , damit nicht bei dem gerade für den hier in Rede
stehenden Berwaltungszweig doppelt nothwendigen Jnein -
andergreifen aller einzelnen Anordnungen , durch das Zu¬
rückbleiben auch nur auf einem Punkte die Ordnung des
Ganzen gefährdet werde . Können wir gerne einräumcn ,daß zur Lösung dieser schwierigen Aufgaben schon Vieles
und Löbliches in allen Ländern des Vereins geleistet ist :dann darf dies doch nicht zu dem Glauben verleiten , als
sey bereits allen Anforderungen genügt , welche für das
Fortbestehen und die gedeihliche Ausbildung des Zollver¬eins sich als wünschenswerth , selbst nochwendig bedingen .Wir dürfen hoffen , daß mit den Einrichtungen und Ver¬
besserungen , welche noch erforderlich sind , um jenes eben
angcdeutete Ziel zu erreichen , um so rascher und folgerech¬ter fortgeschritten wird , je mehr man sich überzeugt , daßes sich hierbei nicht um Konzessionen , welche ein Vereins -land dem andern machen soll , sondern um Vereinbarun¬
gen handelt , welche zum Vortheil des Ganzen , also eines
jeden seiner Theile , gereichen . Preußen insonderheit darfdiese Hoffnung und Erwartung um so bestimmter ausspre¬chen , als die finanziellen Verluste , welche aus der Man¬
gelhaftigkeit der ersten Einrichtungen sich herleiten , fast
ausschließlich für seine Kassen fühlbar geworden sind ,während die Zolleinnahmen anderer Dereinöstaatcn sichschon für die Jahre 1834 und 35 gegen den früher » Zu¬stand wesentlich und zum Theil wenigstens zu Lasten
Preußens erhöht haben . Gerne wollen wir indessen , um
nirgend die Billigkeit zu verletzen , anerkennen , daß meh¬rere der Vereinsregierungen gerade in den ersten Jahrender gemeinschaftlichen Verwaltung mit manchen Schwie¬
rigkeiten im eigenen Lande zu kämpfen gehabt haben .Wohl war die Vereinigung von dem allgemeinen Willenin den verfassungsmäßigen Formen gut geheißen ; aber
dieser allgemeine Wille war weit nicht der Wille Aller ,im Gegentheil die Zahl der Stimmen nicht gering , welche

die Verderblichkeit des Anschlusses behaupteten und diebaldige W everauflösung des Vereins propkezeihten . Solles Wunder nehmen , wenn dergleichen Prophezeihungenauf eine und die andere Regierung wenigstens in so weit
eingewirkt hätten , um eine gänzliche Verschmelzung wirkli¬cher ooer vermeintlicher Parnkularimeressen mit dem Ge -
sammtinteresse , eine völlige Unterordnung jener unterletzteres nicht eben zu übereilen , und sich vorerst lieberauf die nothdürftige Anpassung schon bestehender Einrich¬tungen an die neu vereinbarten Vorschriften zu beschrän¬ken ? Solche Zögerungen werden aber verschwinden , wiesich die Uebeczeugnng von der Dauer deS Vereins ausserZweifel stellt . D e Regierungen werden sich alsdann inden Tland gesetzt finden , den kollidirenden AnsprüchenEinzelner , denen diese oder jene im Interesse deS Ganzen
noihwendige Anordnung nicht zusagt , um so fester entgegenzu treten , je bestimmter dabei auf die Vortheile , welche demLaude aus der Vereinigung bereits erwachsen sind , hingewie¬sen werden kann . In gedeihlicher Wechselwirkung wird als¬dann , wie jene Ueberzeugung sich mehr und mehr befestigt ,die Uebereinstimmung sich erleichtern , über die zur Vervoll¬
kommnung der bestehenden Zollcinrichtungen und zumSchutze der gemeinsamen Interessen noch erforderlichen
Miaßregeln . Wir werden ein auf den Grundsätzen ver¬
nünftiger Liebralität und gerechter Gegenseitigkeit beruhen¬des Zoll - und Handelssystem unter der sorgsamen Pflegealler bei dessen Aufrechthaltung betheiljgten Regierungenstets fester sich begründen und stets vollkommener sich aus¬bilden sehen , und mit freudiger Zuversicht mag daher ,wenn gleich die Erfahrungen zweier hierin zu sanguini¬schen Hoffnungen nicht berechtigenden Jahre vorliegen ,die Ueberzeugung im Jahre 1836 ausgesprochen werven ,daß Vieles und Wohlerwogenes täuschen müsse , wenn inden finanziellen Erfolgen deS Vereins ein Grund zu des¬

sen vereinstiger W .ederauflösunggcfunden werden sollte .
( S . M .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 11 . August . Seit Sonntag liefen von

Paris täglich niedrigere Nolirungen der spanischen Effek¬ten ein , in deren Folge man für die Aktivschuld nach dem
Schluffe der heutigen Börse nur noch 33 '/ , bezahlte . In¬
dessen nehmen die Inhaber dieser Effekten noch Anstand ,solche unter dem Ankaufspreise loszuschlagen .

( Allg . Ztg )
Hannover .

Göttingen , 1v . Aug . In der verflossenen Nacht
verschied Hierselbst , in seinem 80sten Jahre , der Hr . geh .
Kabinetsrath Rehberg . Hannover und ^ Deutschland ver -
land verlieren an ihm einen ihrer edelsten Bürger , wel¬
chem das Vaterland über Alles ging , die Welt einen
ausgezeichneten Schriftsteller . ( Hann . Ztg .)

Preußen .
Amtliche Blätter enthalten folgende Bekanntmachungdes königl . Obcrpräsidcnten der Provinz Schlesien : --In

neuerer Zeit haben mehrfach junge Leute aus Schlesien
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die Sck - ulen und die Universität in Krakau besucht , ohne
dicSstus die dazu erforderliche Erlaubuiß nuchgesucht zu
haben . Da nun auch in Krakau , dem Z . 1,8 des Regle¬
ments für die dasige Universität gemäß , knnrtig mit aller
S : renge darüber gehalten werden wird , daß kein diessei¬
tiger Ünterthan ohne Erlaubniß hiesiger Landesregierung
in den dasigen Schulanstalten Aufnahme finde , so wird
höherer Anordnung gemäß hiermit festgesetzt , daß , wenn
ferner junge Leute aus Schlesien , aus der Grafschaft
Glah une dem p euch M rrkgrafchum O -erlausttz zum Be¬
such dieser Anstalten nach Krakau geben wollen , die Er¬
laubniß dazu , die indeß zudem nur aus besondern Grün¬
den ausnahmsweise ertheilt werden kann , jederzeit bei
mir nachzusuchen ist . Der königliche wirkliche geh . Rath
und Oberpräsident der Provinz Schlesien , v . M e r ck c l . "

Berlin , 9 . Aug . Hr . v . Bülow wird , dem Ver¬
nehmen nach , nicht wieder auf seinen langjährigen Ge -
sandkschaftsposten in London zurückkehren . Als seinen
Nachfolger nennt man den Grafen von Lettnm , bisber
Gesandten im Haag . — Das neue Gesetz über Eheschei¬
dungen wird , wie es heißt , bald erscheinen . Doch fabelt
man so viel über die Abfassung desselben , daß nichts Be¬
stimmtes darüber sich angeben läßt . Jedenfalls wird es
das Gute haben , den vielen leichtsinnig geschlossenen
Eben vorzubeugen , deren lebendige Folgen gewöhnlich
dem Staate und der Gemeinde zur Last fallen .

( S . M .)
Berlin , 13 . August . Se . Majestät der König sind

gestern von Töplitz zurückgekehrt .
(Preuß . St . Ztg )

Oesterreich .

Wien , 9 . Aug . Se . Maj . der Kaiser erfreut sich
fortwährend des besten Wohlscyns ; fast täglich sieht man
ibn in den reizenden Umgebungen Schöubrunns am Arme
seiner durchlauchtigsten Gemahlin spazieren gehen .

( Allg Ztg . )
Wien , 10 . Aug . Das neulich brieflich eingelaufene

Gerücht , daß zu Mehadia in Ungarn die Pest ausgebro¬
chen sey , bestätigt sich nicht , denn die dortigen Krankheits¬
fälle sind nichts anders , als die Cholera , die jedoch gleich
in Len ersten Tagen den angesehensten Arzt daselbst befiel ,
und in große Gefahr brachte . — In Mailand hatte der
Ausbruch der Cholera einige Unordnungen heworgcbracht ,
die den dortigen Protomcdikus in nick t geringe Verlegen¬
heit gebracht haben sollen . Bald aber stellte sich die alte
Ordnung wieder her , die trefflichsten Vorkehrungen wer¬
den getroffen , und es scheint das Beispiel , mit welchem
die Residenzstadt Wien den Provinzialstädten vorangebt ,
von gutem Erfolge zu seyn . — Obschon hier die Cholera
abwechselnd in verschiedenen Vorstädten ihren Sitz unab¬
lässig aufschlägt , so fügt man sich dock allgemein willig
und furchtlos dem nun einmal nicht zu ändernden Schick¬
sale . Man nimmt eSin Gesellschaften sogar übel , nur da¬
von zu sprechen , und trägt so den Gewinn davon , die et¬
wa vorhandene Empfänglichkeit durch unnöthige Furcht

nicht selbst zu steigern . — In Prag hat sich die Cholera
ebenfalls gezeigt ; dies ändert jedoch nichts an den bevorste¬
henden Krönuiigsfeierüchkciten . Beinahe täglich gehe »
bedeutende Sendungen dabin ab , und in der k k. Hofburg
sieht man zuweilen Frachtwagen in nicht unbedeutender
Menge neben einander zur Abfahrt nach Prag gerichtet .

( D . E .)
Prag , 8 . Aug . Die Anstalten zur Krönung schrei¬

ten jetzt rüstig vorwärts . In der Nähe des Jnvaüden -
hauses wird für das Volksfest gearbeitet , und cs sind
dazu Handwerker und Taglöhner aus den benachbarten
Kreisen requirirt . Auch in der Stadt fängt man an ,
Triumphbögen zu errichten . Zur Bewillkommnung des
Kaisers werden alle Häuser und Thürme der Sradt mit
zweifarbigen Fahnen geschmückt werden , deren Lieferungdie Gebrüder Haase übernommen haben , und an zwei
Abenden soll e ne allgemeine Stadtbeleuchtung statt fin¬
den . In der ka .scrl . Burg sind die iirnern Dekorationen ,mit Ausnahme der Säle , an welchen noch gearbeitet
wird , ganz vollendet , uns die Neugierigen strömen hin¬
auf , die neue Einrichtung der kaif . Appartements zu be¬
trachten . ( Allg . Zrg .)

Triest , 6 . Aug . Man erwartet bier den türkischen
Botschafter Ferik Ahmed Pascha . Ob die gegenwärtig an -
geordncte Quarantänezeit von 20 Tagen für ihn vt-nmn -
derc w - roen w .rd , scheue noch zweifelhaft , obwohl ,wenn dies nicht geschickt , der Botschafter dadurch ver -
hinsert seyu wird , den Krönuirgsfeierlich ' eireu in Prag
gleich dem übrigen diplomatischen Korps beizuwobnen .

(Allg . Ztg .)

Schweiz .
Bern , 1t . Aug . So eben hat die Tagsatzung fol¬

genden Beschluß durch eine Mehrheit von 13 ' , Stimmen
in Betreff der Flüchtlinge gefaßt : -- Dieeidgenössische Tag¬
satzung . In Berücksichtigung der von Flüchtlingen und
andern Fremden verübten strafbaren Umtriebe , welche
durch den Vorort und einige Kantonsregierungen entdeckt ,und in dem vorörtlickM Kreisschreiben vom 22 . Juni d.
I . den Ständen zurKenntniß gebracht worden sind ; in
Erwägung , daß diese Umtriebe die innere Sicherheit und
Ruhe , die Neutralität der Schweiz und ihre völkerrechtli¬
chen Verhältnisse zu andern Staaten gefährden , und die
jenen Fremden cingeräumte Zuflucht verletze » , beschließt :
1) ( Bereits mitgetheilt ; sh . Nr . 225 d . Karlör . Ztg ) 2 )
Die Untersuchung der einzelnen Fälle , welchemitmöglich -
stcr Beförderung statt finden soll , steht bei den Ständen ,und sie veranstalten die Vollziehung des Art . 1 auf ih¬
rem Gebiete . Sie haben sich zu diesem Ende mit dem
Vororte ins Einverständm

'
ß zu setzen . 3 ) Der vorörtliche

Sraatsrath wacht über die getreue , schnelle und gleich¬
förmige Vollziehung des Art . 1 und 2 . Er erläßt zu die¬
sem Behufe die geeigneten Mikiheilungen und Weisungen .
Bei Konflikten zwischen dem Vororte und einem Stande ,
betreffend einen ernzcluen Fall , entscheidet der vorörtliche
Staalsrath mit Zuzug des eidgenössischen Repräsentamcn -
raths . 4 ) Wenn ein Kanton die Wegweisung eines
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Fremden , zu welcher er in Folge vorstehender Bestimmun¬
gen verpflichtet ist , verweigert oder versäumt , so wird der
Vorort den Fall an die Tagsatzung bringen , welche die
unverzügliche Vollziehung des Entscheids der Bundesbe¬
hörde auf Kosten des fehlenden Standes veranstalten wird .
5) (Nach dem Entwürfe der Kommission ; sh. Nr . 226 d.
Karlsr . Ztg .) 6) Dieser Beschluß tritt ausser Kraft , so¬bald der Vorort die vollständige Vollziehung desselben den
Ständen oder der dazumal versammelten Tagsatzung einen
Schlußbericht erstattet hat . " ( Allg. Ztg .)— Der Erziehungsrath von Bern hat den sämmtlichen
Lehrern an den höhern Unterrichtsanstalten das Abfassenvon Zeitungsartikeln , worin die Berner Regierung geta¬delt wird , verboten .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 2. Aug . Die Citatkon , welche das

Reichsgericht unterm 16 . v . M . unter dem Siegel des
Storthings hat ergehen lassen , lautet , daß vor demsel¬ben „ im Saale des Storthinges in Christian « am Dien¬
stage , den 23 . August d. I -, um S Uhr Morgens , er¬
scheinen sollen : 1 . Der Staatsminister u . s. w . Löven-
skjöld, um Dokumente und Beweise vorgelegt zu erhalten ,
persönlichem Verhör unterzogen zu werden , wenn solches
nöthig befunden würde , Zeugen anzuhören und Confron -
tirung mit selbigen zu erleiden , die Prozedur zu gewär¬
tigen und das Urtheil entgegen zu nehmen , sowohl zurStrafe für das ihm nachgewiesene Verhalten , nicht ge¬
gen die köuigl. Resolution vom 2 . Juli protestier zu ha -
den , als zur Bestimmung des Ersatzes in solcher Hin¬
sicht , und endlich zur Verantwortung für die Kosten.
2 . Des Prozesses und der namentlichen Benennung we¬
gen , die Mitglieder der königl. norwegischen Regierung ,
Staatsräthe Collett , Diriks , Motzfeldt , Krog und Sib -
bern , so wie auch die Mitglieder der bei Sr . Mas . dem
Könige sich befindenden Abtheilung des Staatsrathes
Staatsräthe Fahling und Holst . 3 . Der Defensor , der
für den Staatsminister Lövenskjöld möchte ernannt , oder
von ihm angenommen werden .

Polen .
Warschau , 7 . Aug . Se . Mas . der Kaiser hat dem

Major Kindler vom 4ten Infanterieregiment der ehemak
polnischen Armee aus Rücksicht auf dessen treue Anhäng¬lichkeit an die rechtmäßige Gewalt , wovon derselbe beim
Ausbruch der Revolution unverkennbare Beweise gegeben,sowie mit Hinsicht auf den gänzlichen Verlust des Augen¬lichts , den derselbe erlitten , ausser der ihm im Jahr 1834
ausgesetzten Pension von 1400 fl . noch eine lebenslängli¬che Unterstützung von 3583 fl . jährlich bewilligt .— In der polnischen Bank fand am 1. d . M . die In¬
stallation des Grafen Stanislaus Grabowski , General -
kontroleurs des Königreichs , Präsidenten der Schulden¬
tilgungskommisston , statt .

Türkei .
Konstautinopel , 27 . Juli . Nachrichten ausWiddin und Silistria vom 15. und 20 . d . M . zufolge hat¬

ten die Russen den größten Theil ihrer ungeheuren Kriegs¬materialien , welche in Silistria ausgehauft waren , be¬reits auf das jenseitige Ufer der Donau geschafft , undAlles zur bevorstehenden Uebergabe an die türkischen Kom¬
missarien vorbereitet . Die Festung soll in einem vortreff¬lichen Dertheidigungsstand seyn. — Mittelst des engli -schen Lieutenants Lynch, Kommandanten des am 21 .Mai im Euphrat verunglückten Dampfschiffes Tigris ,welcher aus Mossoul über Diarbekir und Sivas hier ein¬
getroffen ist , hat man sichere Nachrichten von dem Stan¬de der Dinge bei der Armee Neschid Pascha ' s am Tau¬rus . . Die Kurden setzen die Feindseligkeiten fort ; allein
sie können keinen Hauptschlag mehr ausführen . ReschidPascha führt einen kleinen Krieg , welcher für die regulä¬ren Truppen eine wahre Schule des Kriegs ist. Ein ge¬lungener Ueberfall eines regulären Regiments durch dieKurden hatte Anlaß zu den nachtheiligen Gerüchten einer
Niederlage Reschid Pascha ' s gegeben. — Die schismati¬schen Armenier weigern sich noch immer , den Patriarchenvon Etschmiazin als ihr geistliches Oberhaupt anzuerken-nen , und beharren fest darauf , daß er , seit RußlandBesitz von dieser für sie so heiligen Stadt ergriffen , die
Interessen ihrer Religion nicht mehr vertreten könne. Es
sind ihnen neuerdings Vorschläge gemacht worden . —
Den Kapudan Pascha , welcher aus Tripolis her berufenist , erwarten wir stündlich hker. Er hatte Tripolis am1t . verlassen , und die französische Flotte segelte ihm aufdem Fuße nach Mytilene nach. Vergangene Woche sand¬te der französische Botschafter , Baron Rousstn , einen
Kurier in dieser Sache nach Paris ab . (S . M .)

Großbritannien .
London , 10 . August . Nach offizillen Dokumenten ,welche dem Hause der Gemeinen vorgelegt sind , befinde«

sich zu London nicht weniger als 80,000 öffentliche Dirnen ,welche größtentheils noch nicht 18 Jahre alt sind . Ein
Zehntheil davon stirbt jährlich eines frühzeitigen Todes ;die , welche nicht in den Hospitälern unterliegen , machenihrem Leben durch Selbstmord ein Ende .— Die Bill über die Zehntenumwandlung in Englandist jetzt von beiden Häusern angenommen .— Es ist ein Plan im Werk , 50 neue (anglikanische)
Kirchen in London zu bauen . Die Kosten werden durch
freiwillige Beiträge aufgebracht . Schon sind über 30,000Pf . Sterl . dazu unterzeichnet . Man hat gezahlt , daß in34 Kirchspielen der Hauptstadt für 1,137,000 Einwohnernur 69 Kirchen (mit 140 Pfarrern ) sind , worin sich für
101,682 Individuen Raum findet , so daß mehr als eine
Million Menschen keinen Platz haben im Gotteshaus .

Frankreich .
Paris , 12 . Aug . Man hat über Marseille Nach¬richt aus Tripolis vom 27 . Juli . Die türkische Trupprn -

abtheilung unter Tahir Pascha ist von den Arabern , ge¬gen welche sie gerückt war , geschlagen worden . Tahir
Pascha kam nach Tripolis zurück, und erwartet nun Ver¬
stärkung aus Konstantinopel .

— Hr . v. Nayneval soll der eraltirten Partei zu Ma -
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drid erklärt haben , wenn die Konstitution von 1812 in
der Hauptstadt proklamirt würde , werde er , seiner In¬
struktion gemäß , sofort abreisen .

Paris , 12 . August . Der König von Neapel hat
das Luxembourg , das Münzgebäude und andere Anstal¬
ten besucht .

— Der Siegelbewahrer hat eine Kommission gebil¬
det , um einen Gesetzentwurf über Fallimente und Ban -
kerutte nach den vorhandenen Materialien und Kam¬
merarbeiten vorzubereiten .

Spanien .
Cordova, ' 3 . August . Am 31 . v . M . langte die

Nachricht von der Verkündigung der Konstitution zu Ca -
dix , Xeres und Sevilla dahier an . Alsbald beschlossen
die Eraltirten , diesem Beispiele zu folgen . Das Lärm¬
zeichen wurde mit Bewilligung des Kommandanten durch
den Generalmarsch gegeben . Die Konstitution wurde
mit größtem Pomp und in Gegenwart der Nationalgar¬
de proklamirt . Alle Glocken ertönten und die Einwoh¬
ner mußten ihre Häuser illuminiren .

Tags darauf wurde ein Tedeum in der Kathedra¬
le gehalten ; eine Junta wurde alsbald ernannt . Ne¬
benbei wurden einige Häuser angezündet und die Bu -
reaur der Beamten gestürmt . Man wollte eine Abthei -
lung der Nationalgarde mobil machen , da es aber an Geld
gebrach , so verlangte man von dem Kapitel 6000 harte
Thaler . Einige Spießgesellen verbreiteten sich auch über
die benachbarten Orte , um sie einzuladen , an der Bewe¬
gung Theil zu nehmen .

— Auch zu Badajoz soll die Konstitution von 1812 prokla¬
mirt worden seyn ; andern Nachrichten zufolge sollen sich
die Bewohner dieser Stadt für die neue , von den Cortes
auf gesetzlichem Wege eingesührt werdende Verfassung er¬
klärt haben .

Paris , 13 . Aug . Die neuesten Madrider Nachrich¬
ten sind vom Morgen des 7 . d . M . Seit dem 4 . wurde
die Ruhe nickt einen Augenblick gestört . Die suspendirten
Journale ( der Opposition angchörig , nämlich : das Han¬
delsecho , der National , der Patriot und der Kastilier )
erscheinen wieder . Die gestrigen Nachrichten des Messa¬
ger ( wornach weitere Unordnungen daselbst vorgefallen
seyn sollen ) sind daher gänzlich falsch .

— Nach den Kriegsberichten , die die neueste Madrider
Zeitung enthält , stand Gomez vor dem Thore von Leon .
Der Generalkommandant der Provinz flüchtete sich des¬
halb am 2 . mit den Behörden aus der Stadt . Espartero
folgte dem Bandenführer indessen auf der Ferse .

— Die Junta zu Malaga hat sich in Abtheilungen ge -
theilt und hat Emissäre zur größeren Aufregung der Pro¬
vinz in die einzelnen Orte gesandt .

* Paris , 14 . Aug . Man hat diesmal dem Mini¬
sterium doch unrecht gethan ; die zuletzt eingetroffenen Be¬
richte aus Madrid melden wenigstens von keinen neuen
Auftritten , die man nach den früher » Vorgängen zu er¬
warten berechtigt war . Das Sonderbarste an der Sache

ist , daß gerade jetzt keine Rede von Fortschritten der Kar ,
listen ist , und im Norden eine Art von freiwilligem Waf¬
fenstillstand statt findet . Wie wenig aber den Mittheilun -
gen von der Gränze zu trauen ist/beweist die widerspre¬
chende Nachricht über Cordovas Reise und Saarsfields
Auftreten . Von Saragossa wird übrigens unterm 7 . d.
geschrieben , daß man daselbst fast gar nicht mehr an die
Karlisten denke , und weit mehr Besorgniß hege über die
Zustimmung der großem Städte , die sich noch nicht aus¬
gesprochen haben . Valencias Entschluß dient übrigens
gewiß den andern zum Beispiel . — Aus Barcelona ver¬
nimmt man , daß die dortigen Wahlen große Besorgniß
elnflößen .

— Die Königin hat in Folge der jüngsten Madrider
Vorfälle ein Manifest an die Nation erlassen , worin sie
Alles aufzählt , was sie schon für letztere gethan und ge¬
litten habe . Sie glaubt deshalb bei ihrem Bestreben zur
Aufrechthaltung der Gesetze , zur Vertheidigung der Prä¬
rogative der Krone sowohl , als wie der Rechte und der
Wohlfahrt der Nation neben der Unterstützung der gött¬
lichen Vorsehung , die die Monarchen nie verläßt , wenn
sie" die Gesetze vertheidigen und sich für das Wohl ihrer
Völker opfern , auf die Loyalität der Nation und die Treue
der Armee bauen zu dürfen .

Nordamerika .
New -- Vork , 9 . Juli . In Philadelphia ist ein Werk

über den öffentlichen Unterricht erschienen , worin die in
Preußen eingeführte Unterrichtsmethode als die vorzüg¬
lichste empfohlen , und namentlich auch die große Sorg¬
falt gerühmt wird , welche man in Preußen auf die Bil¬
dung von Lehrern verwendet .

— Aus dem am 8 . Mai dem Kongresse vorgelegtsn
jährlichen Berichte über den Handel und die Schifffahrt
der vereinigten Staaten ergibt sich , daß in dem Jahre ,
welches mit dem 30 . September 1835 zu Ende ging , die
Einfuhr in die vereinigten Staaten 149,895,742 Doll . ,
die Ausfuhr 121,693,577 Doll , betragen hat . Im Jahr
1816 , welches alle früheren Jahre übertraf , betrug die
Einfuhr doch noch 2,792,742 Doll , weniger als im Jahr
1835 . Die Ausfuhr übertrifft die des Jahrs 1807 , wel¬
ches bisher das bedeutendste in dieser Beziehung war , um
12,699,592 Dollars .

Verschiedenes .
In der Sitzung der Akademie der Inschriften und der

schönen Literatur zu Paris vom 5 . August wurden die aus¬
gesetzten Preise zucrkamtt . 1) Der Preis einer Geschichte
der Niederlassung der Vandalen in Afrika und ihrer Ver¬
waltung , von Genserich bis zum Untergang ihres Reichs
durch Belisar , erhielt ein Deutscher , Herr Papencordt ,
Doktor der Philosophie in Berlin ( jetzt in Rom ) . Herr
Miller , bei dem Bureau der Manuskripte der kön . Biblio¬
thek in Paris , erhielt als zweiten Preis eine goldene Denk¬
münze von 1000 Fr . — Den Preis über die Verfassung
der griechischen Städte an den Ufern des Pvntus Enri -
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nus und der Propontis von dem 2ten Jahrhundert v . CH.bis zur Gründung des abendländischen Reichs erhielt ein
Deutscher , Herr CH . Menu von Koblenz , Professor am
Gymnasium zu Düsseldorf . Den zweiten Preis erhielt
Hr . deLoqui . — Den Preis in der Münzkunde , welchervon Hrn . de Hauteroche gestiftet ist, erhielt ein Deutscher
Herr Streber , zweiter Konservateur der Münzsammlungdes Königs von Baiern .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen

tBarome - iThermvme, !M „d, >Witterung
^ - 7

'
» tcr . I t er . j

'
iü b erhaup t.M 7 Ul27Z 9,9S -14,9Gr . üb O

N 3 ' ,U127Z 9,8öh21,3Gr . übO
N 11 U j27Z 10,2L . 15,8 Gr üb .O

WSW
W
W

trüb
ziemlich heiter
trüb

StaatSpapiere .
Wien , 10 . August . 5proz . MetalliqueS 104 ; Lank ,aktien 1352 .

Pariser Börse vom 13 . August , üproz . konsol . 108
Fr . SO Ct. — Lproz. konsol. 80 Fr . 5 Ct .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 15 . August , Schluß 1 Uhr. tzpCt. j Pap , j Geld
Oesterreich Metall . Obligationen >5 — >03 ' ' .do do. 4 —- 99 ' .do. do. 3 — 75 '

i .Bankaktien — 1626
fl . 100 Los e bei Rothl . ! 217 '/, —
Partial .osse do . i 4 140 —
fl . 500 do . do. 114 ' . —
Bethm Obligatwnen 4 98 ', . —

do. do . 4 ' , 100 ' . —
Preußen Staatsschuidscheine 4 — 1( 3 '/ .Obl . b. Roths . Franks . 4 — —

d. b. d . in Lud , « fl. 12 '/. 4 — 100 '/ .PrLwi 'en' chene S2 ' . —
Baiern Obligationen 4 101 ' ,. —
Baden Rente » ' ch me 3 ' . — 101 ' .fl. 50kooie b . Gollu . S . V5 —
Darmst . dt Obligationen , 3 '/. — 1VV ' .„ ^fl. 50 Los e 62 '/, —
Nassau Obligationen d . Rochs. 4 101 ' , —
Frankfurt Obligationen 4 101 ' . —
Holland Integra e 2 ' . — 55 ' /.bparriea Ak -ivichud 5 — 30

Passivschuld S- . —
Polen kol erieloo e Rt ! — 66" do. » fl. 500 . 78 '/. —

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzoghaben Sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigteevangelisch-protestantische Pfarrei Heidelsheim dem Pfar¬rer Maximilian Wundt von Leutershausen zn übertragen .
Auch haben Höchstdieselben gnädigst geruht , den Pfar¬rer Eberhard Friedrich Fecht zu Hesselhurst, auf sein un«

rerrhünigstes Ansuchen, in den Ruhestand zu versetzen.
Redigirt unter Verantwortlichkri : von PH. Macklot.

Großherzogliches Hofthealer .
Donnerstag , den t8 . August : Wilhelm Dell , großeOper in 4 Aufzügen , von Rossini .Der Text der Gesänge dieser Oper ist beiP . Mackl ot» 12 kr. zu haben .

Karlsruhe . ( Museum . ) Mittwoch , den 17.d. M . , ist die13te Abendunterhaltung in Beiertheim .Der Anfang ist um halb 6 Uhr, das Ende um 9 Uhr .Karlsruhe , den 15 . August 1836 .
Der Vorstand .

Karlsruhe . ( Museum . ) Die verehrlichenMit¬glieder der Museumsgeselifchaft werden in Kenntniß ge¬setzt , daß am 29 . d . M . , als dem allerhöchsten Geburts¬feste unseres gnädigsten Beschützers , des GroßherzogsLeopold königlichen Hoheit , Vormittags 11 Uhr , die
statutenmäßige Generalversammlung im Museum statt ha¬ben wird ; wozu die verehrlichen Mitglieder ergebenst ein¬
geladen werden .

Karlsruhe , den 15 . August 1836 .
Die Museumskowmisflon .

Die

L' LSZMesr
unserer Fabrik sind einzig und allein

in Karlsruhe bei Hrn . C . B . Geh res ,- Bruchsal - - B . Fa soll ,- Mannheim - - M . Groß
ächt und unverfälscht , gegen Franco -Bestellun¬
gen , zu beziehen , und bitten wir , auf jene Eti -
quetten , die nachstehende Firma tragen , beson¬
ders zu reflektt

'
ren .

zu Meseritz im Großherzogthum Posen .
Karlsruhe . ( Anerbieten . ) Junge Leute nimmt fort¬

während in Pflege und Aufsicht
Stieffel ,

Professor an der polytechnischen Schule kn Karlsruhe .
Karlsruhe . ( Chaise feil . ) Bei Sattlermeister C r e-

celkus , in der neuen Waldstraße , ist eine neue leichte Chaise zu
verkaufen .
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Rekruten - Ü e r t r e1u n g s - Verein
für bas

ganze Geoßhevzogthum Baden ,
errichtet von

«RrTltok II «lr»»»kTiLir
in

Vnre/t/ttEk .

Der stets bessere Fortgang meines allgemein beliebten Instituts läßt mich hoffen , baß auch dieses Zahr die Zahl der Mitgliederrecht zahlreich wird . Es werden daher alle diejenigen Konscriptionspflichtigen , welche Lust haben , in meinen Verein zu treten , hiermitaufgefordert, sich bei Zeiten die zweckmäßig verbesserten Statuten zu verschaffen .
Als Agenten meines Instituts ffnd aufgestellt r

Für den Rekrutirungsbezirk Mannheim :
Für da» Bezirksamt ^ chwetzmgen

^ ^ r. Joh . Wm . Ihm in Schwetzingen.

» » Oberamt Bruchstl
^ ^ I H '̂ ^ st-w Creuzburg in Bruchsal.

" » Bezirksamt Brctten Hr . Ehr. Beuttenmüller in Bretten." " " Eppingen Hr . Rathschreiber L. Rausmüller in Eppingtn.
N-ckarbischofsheim j

bk- Herren Gebrüder Ziegler in Sinsheim .

« !! Eberbach ! H ^' Ferdinand Lempp in Mosbach.

«
'
» » L7ÄN H ' ' b ' W - H -nriei in Borberg.

« » » Adelsheim Hr. Bürgermeister Ernst in Adelsheim." " » Gerlachsheim Hr . Wiese z. Stern in Gerlachsheim." " » Bischofshejma . d . T . Hr . Frz. Ant . Wagnerin Bischofsheim a. d. T." » " Wertheim Hr. Spitalvcrwalter Schmidt in Wertheim .
»

"
Llldürnj H "' G - W . Kiefer in Buchen.

» « Oberamt Heidelberg Hr. Valentin Hartmann in Heidelberg.
Für den Rekrutirungsbezirk Karlsruhe :

Für die Residenz u das Landamt Karlsruhe
-- das Oberamt Pforzheim" " " Durlach

Bezirksamt Gernsbach

Hr. C. A. Braunwarth
in Karlsruhe.

BeMs -̂ t Bade
"

! ^ ^ dor Habich in Rastatt.
Bischofsheim a. R.
Kork ^ Hr. I . C. Rehfuß in Kehl.

Besamt ^ S ' Ochmann kn Off-nburg .

LeMsamt Ettmheim ! G . F. Laquai in Lahr.

Oberamt Emm Engen ! 2- Schöpf!!», Sohn, in Emmendkogen.
Bezirksamt Waidkirch Hr . F . H . Rtisky in Waldkirch.

» Hr . C. LH . Zapf in Billingen .
» Hornberg Hr. I . C. Hindenlang in Hornberg »
-- Wolfach Hr . Ignaz Hodapp in Wolfach.
-- Haslach Hr . Welle, Sohn, in Haslach.
" Oberkirch Hr . Max . Schrempp in Oberkirch.
» ^ üdl

"
! Rathschreiber Man; in Sichern .

" Ett ing - n Hr . I . V . Pfeiffer in Ettlingen.



sie

. ^ 5 1 H
kZ)^ >

-« > ' ' .

t I >-

k '
k -

i .f >. ! >

2044

Fiir den Rekrrrtirungsbezirk Freiburg im Breisgau :
Für das Stadt - u . Landamt Freiburg Hr . H . B . v . Herrmann in Freiburg .

- » » 82 « »»-» ! « - ch>»- -« »-r H «g m Hill » ,, » .

: : : H - . K - - , !«
" " Möhringen Hr . Bürgermeister Martin in Möhringen .» » " Stockach die Herren Pfeiffer,u > Komp , in Stockach .
-- -- -- Mößkirch t
» " » Stetten a . k. M . ! Hr . Steuerperäquator Hrilandt in Pfullendorf .» " » Pfullendorf )
" " » Heiligenberg Hr . C . Krauth , Gastgeber , in Heilkgenberg .
" » » Salem Hr . Leopold Rettig in Salem .
" -- " Meersburg Hr . I . Stadelhofer z. Frieden kn Meersburg ." » » Ueberlingen Hr . Fidel Maier in Ueberlingen .
" " " Konstanz -
" » » Radolphzell ! Hr . Posthalter Mietinger in Radolphzell ." " » Jestctten )
-- » » Stühlingen Hr . Maier zur Krone in Thiengcn .
" » « Bonndorf Hr . Lorenz Frey in Bonndorf .
„ » -- St . Blasien Hr . I . A» Römer in St . Blasien .

- » » Säckingen ! P -t -r Haus in Säckingen .
" » » , Lörrach Hr . Ioh . Ludw . Kalame in Lörrach .
" » » Schopfheim i

» Schönau ! Hr . Sportelertrahent DLrffer in Müllheim .
" » » Müllheim >

» Staufen Hr . I . B . Hugard in Staufen .
" -- » Breisach Hr . I . B . Hau in Breisach .

« Ulla« « « . ?«»» » »>« l»^ ^
Baden . ( Warnung und Fahndung . ) In den ersten

Tagen dieses Monats hat ein junger Mann , angeblich Karl
Maier von Pforzheim , dessen Signalement nachfolgt , dahier
mehrere falsche Wechsel , mit den Tratten „ Meister et Popp
in Heilbronn , auf W . F . Iäger in Frankfurt , 4 Wochen dato ,Karl Maier " , präsentirt , und nachdem er beträchtliche Sum¬
men hierauf erhoben , sich auf flüchtigen Fuß gesetzt.

Dieses bringen wir zur Warnung und Behufs der Fahndung
auf den Karl Maier anmit zur öff . ntlichen Kenntniß .

Baden , de» 8 . August 1836 .
Großerzogiiches Bezirksamt ,

v . Theobald .
Signalement des Karl Maier .

Derselbe ist 20 bis 24 Jahre alt , von mittlerer Größe , schlank,
hat eine gebräunte Gesichtsfarbe , einen etwas großen Mund , gute
Zähne , einen freien Blick , kastanienbraune Haare , und einen ganz
schwachen Bart . Die Kleidung , welche er mit sich führt , besteht
aus einem schwarzen Ueberrock , schwarzen Frack , schwarzen Bein¬
kleidern , einem Gilet von weißem geblümten Foulard , einem
Stcohhut , einem schwarzen Seidenhut , einem grünen und schwar¬
zen baumwollenen Schlasrock , und Hemden von toilo öerue ;
er trug Jeugstiefel mit lackirtem Leder , und war mit einer Reit¬
peitsche versehen .

Derselbe gibt bald Stuttgart , bald Ulm , bald Pforzheim als
seine Heimath an , spricht aber jedenfalls den schwäbischen Dialekt .

Karlsruhe . ( Offenes Vikariat . ) Den Herrn Kan¬
didaten der Theologie steht ein Vikariat im schönen Thal der Wiese
zwischen Schopfheim und Lörrach offen . Nähere Auskunft gibt
Pfarrer Lepper in Maulburg , bei Schopfheim , und Professor
Stieffel in Karlsruhe .

Bekanntmachung ,
Die Messe zu Offenbach betreffend .

Mehrere Anfragen von Auswärts veranlassen uns , Folgendes
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen :

Im Jollbeitriltsvertrag mit Frankfurt sind die Meß - und Kon -
tirungsbestimmungcn für Frankfurt und Offenbach ein und
dieselben , die Offenbacher Messe ist mithin nicht aufgehoben ,
sondern besteht gleichzeitig mit der Frankfurter .

Für diejenigen nun , welche die Offenbacher Messe zu be¬
suchen beabsichtigen , diene zur Nachricht :

1 ) Daß das Lagergeld im städtischen Lagerhaus von daselbst
feil gehaltenen Maaren auf 4 kr . pr . Zentner heruntergesetzt
ist , daß kein Waggeld erhoben wird , daß die zur Meßzeit
eingeführten Maaren vom Wägen auf das Lager , und von
da auf die Wage unentgeldlich gebracht werden .

2 ) Daß die Hauseigenthümer auf mehrere Jahre sich verpflich¬
tet haben , ihre Lagerräume um die Hälfte der frühem Mie -
the abzulassen . ,

3 ) Daß diejenigen Fremden , die Buden zu beziehen Willens
sind , sich an die Bürgermeisterei mit ihren desfallsigen Be¬
stellungen zu wenden haben , welche die Buden ln der Reihe¬
folge der Anmeldung , gegen Erlegung von 5 fl , abgibt ,
und wofür bei dem Bezug von einer großen weiter 10 fl .,
und von einer kleinen Bude S fl , messentlich als Mieth « zu
zahlen ist .

Offcnbach , den 29 . Juli 183S .
Großherzogl . hessische Bürgermeisterei daselbst .

Budden ,
Ister Beigeordneter .

Vtrltgkr «nd Drucker .' PH . Ma < lot .
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